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editorial

Eine Neuauflage der „Bremer Herztage“ wird es am 31. 
Mai und 1. Juni 2013 und 19. Juni geben. In diesem 
Jahr stehen sie unter dem Motto „Erholung mit Herz – 
Wie kann ich mir etwas Gutes tun?“ und bieten einen 
vielfältigen Mix aus Bewegung, Informationen und Kre-
ativität rund ums Herz. Den Auftakt bildet ein Fußball-
turnier am Freitag, 31. Mai 2013 mit dem Kooperations-
partner der Stiftung, SV Werder Bremen, in der neuen 
Fitnesssportanlage „WerderSports“ in der Überseestadt. 
Am „Cup der Herzen“ beteiligen sich zahlreiche Fir-
menmannschaften. Informationen und Check-up bilden 
am Samstag,  1. Juni 2013 den Schwerpunkt des zwei-
ten Tages in der Bremer Kunsthalle. Am 19. Juni 2013 
findet zudem unter der Schirmherrschaft von Stiftungs-
vorstand Prof. Rainer Hambrecht der 6. BMW-Firmen-
lauf statt. Aktuelle Informationen finden Sie fortlaufend 
unter „www.bremer-herzen.de“.

Lesen Sie mehr auf Seite 2.

Liebe Leserin, lieber Leser,

dass Ihr Herz gesund bleibt, kön-
nen Sie auch selbst beeinflussen. 
Regelmäßige Bewegung, ausge-
wogene Ernährung und der Ver-
zicht auf Nikotin sind nur einige 
Möglichkeiten, um den Motor 
des Lebens am Laufen zu halten. 

Unsere Stiftung hat sich zum Ziel gesetzt, mit der Vermittlung 
von Wissen den Weg zu ebnen – damit noch mehr Bremerin-
nen und Bremer aktiv die Gesunderhaltung ihres Herzens 
betreiben. Im Mai werden die 2. Bremer Herztage dazu ein 
breites Spektrum an Informationen bieten. Mit dem Bremer 
Herzforum Ende September rücken wir das Thema „Betrieb-
liches Gesundheitsmanagement“ in den Mittelpunkt. Hochbe-
anspruchten Mitarbeitenden und Führungskräften der Koope-
rationspartner unserer Stiftung  bieten wir einen umfassenden 
Vorsorge-Check-up, um frühzeitig auf die Herzgesundheit zu 
achten. Unterstützen auch Sie uns auf diesem Weg. Wir freuen 
uns über Ihr Engagement.

Herzlichst, Ihr

 Prof. Dr. Rainer Hambrecht
 Vorsitzender der Stiftung ‚Bremer Herzen‘

bremer Herztage 2013

fußballturnier, laufveranstaltung, Schüler-
wettbewerb, informationen und Check-ups
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die bremer Kunsthalle bildet in diesem Jahr 
den rahmen für den zweiten tag der „bremer 
Herztage“. den Startschuss geben dr. Her-
mann Schulte-Sasse, Senator für gesundheit, 
und der Vorstandsvorsitzende der Stiftung 
„bremer Herzen“, Professor dr. rainer Ham-
brecht, am Samstagmorgen. Über „die täg-
liche Sportstunde für das Herz“ spricht Kar-
diologin dr. ulrike müller von der universität 
leipzig und die gefahren in der arbeitswelt 
für die Herzgesundheit erläutert der leitende 
oberarzt dr. andreas fach vom Herzzentrum 
bremen am Klinikum links der Weser.

2. bremer Herztage:
geSundHeitSSenator eröffnet

Auf die Vorträge folgen zahlreiche Aktionsstände und 
Stationen mit Check-up- und Beratungsangeboten. Das 
Spektrum ist breit gefächert und spannt den Bogen von 
lebensrettenden Sofortmaßnahmen mit der Feuerwehr 
Bremen bis zum autogenen Training mit dem Curarum-
Team. Da die Erholung des Herzens im Mittelpunkt 
steht, unterhält die Musikwerkstatt der Bremer Phil-
harmoniker die Besucher mit klassischer Musik und der 
Gelegenheit, selbst in die Tasten oder Saiten zu greifen. 
Angeboten werden ferner eine offene kardiologische 
Sprechstunde und ein Ultraschall der Halsgefäße. Den 
Kontext von Herzerholung und Blutzuckermessung 
erläutert das Team der Jacobs University. Der Bremer 
Apothekerverein ist wieder mit einer Station präsent 
und ermittelt auf Wunsch bei den Besuchern Body-
Mass-Index oder Cholesterin. Wer den Startschuss für 
ein persönliches Lauftraining geben will, ist auf dem 
Laufband von Bremens Marathon-Machern „SportZiel“ 
an der richtigen Stelle. Blutdruckmessgeräte der neues-
ten Generation präsentieren das Institut für Sport und 
Gesundheit aus Celle sowie die Firma Weyergans.

Einen Höhepunkt der besonderen Art wird zum Ab-
schluss des zweiten Tages die Prämierung der Preisträ-
ger des Schülerwettbewerbs „Künstlerherz“ bilden. In 
dem erstmals von der Stiftung „Bremer Herzen“ durch-
geführten Wettbewerb waren Schülerinnen und Schüler 
der Klassenstufen fünf bis zehn dazu aufgerufen, ihre 
Sicht auf das Thema Herzgesundheit kreativ zu ge-
stalten. Die hochkarätig besetzte Fachjury, der Kultur-
staatsrätin Carmen Emigholz, Dr. Anne Buschoff von 
der Kunsthalle Bremen, Dr. Arie Hartog, Direktor des 
Gerhard-Marcks-Hauses, Prof. Detlef Rahe von Rahe & 
Rahe Design,  Christian Kötter-Lixfeld, Intendant der 
Bremer Philharmoniker und Stiftungsvorstand Prof. 
Rainer Hambrecht angehören, wählt die besten Arbei-
ten aus, die am 1. Juni vor großem Publikum geehrt 
werden. Eingegangene Arbeiten werden im Rahmen der 
„Bremer Herztage“ vor Ort gezeigt. 

Besucher der Herztage können verschiedene Check-up und Beratungs-
angebote nutzen; hier Stationen während der Herztage 2012.

HöHePunKt ‚KÜnStlerHerz‘



www.bremer-herzen.de
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WiSSenSCHaft fördern – daS biHKf

Veränderungen gibt es im Kuratorium der Stiftung „Bre-
mer Herzen“: Dr. Helge Matthiesen, Weser Kurier, hat 
Ende 2012 aufgrund eines beruflichen Wechsels nach  
Flensburg  das Gremium verlassen. Wir danken ihm für 
seine Unterstützung und begrüßen als neue Mitglieder seit 
dem 1. Dezember 2012 den Intendanten von Radio Bre-
men, Jan Metzger, sowie den Geschäftsführer der Friedrich 
Lürssen Werft GmbH & Co KG, Friedrich Lürssen. Bernd 
Schmielau, persönlich haftender Gesellschafter der Firma 
H. Siedentopf GmbH & Co. KG in Bremen, wirkt seit 1. 
März dieses Jahres im Kuratorium mit. Wir freuen uns auf 
die Zusammenarbeit!

drei neue mitglieder  
im Kuratorium

ende des vergangenen Jahres gründete die 
Stiftung das „bremer institut für Herz- und 
Kreislaufforschung“ (biHKf). Stiftungsvor-
stand Professor rainer Hambrecht erhofft sich 
davon, eine nachhaltige intensivierung der 
forschungsarbeiten. auf Hochtouren laufen 
gespräche beispielsweise mit der european 
medical School (emS) der universität olden-
burg, aber auch mit anderen forschungsnahen 
einrichtungen.

Ein Wunschprojekt für die Stiftung ist die Zusammenar-
beit mit der EMS, der medizinischen Fakultät in Olden-
burg und Groningen. „Im März haben wir bereits einen 
Letter of Intent über unsere gemeinsamen Ziele verein-
bart“, freut sich Hambrecht und weiter: „Ich erhoffe mir 
durch die Realsierung einer Zusammenarbeit viele Sy-
nergieeffekte.“ Das Projekt „Langzeitprävention nach 
Herzinfarkt in der Metropolregion Bremen/Oldenburg 
Nordwest“ ist in Kooperation des BIHKF, der EMS und 
des Oldenburger Forschungs- und Entwicklungsinstitu-
tes für Informatik (OFFIS) geplant. Dabei soll der Effekt 
eines intensiven modernen Präventionsprogrammes 
nach Herzinfarkt im Vergleich zum bisherigen Stan-
dard („usual care“) untersucht werden. Im Rahmen des 
Präventionsprogramms soll eine langfristige Kontrolle 
der Risikofaktoren durch klinische Visiten, Schulungen 
und telemedizinische Methoden bei den Herzinfarkt-
Patienten zu einer langfristigen und nachhaltigen Ver-
besserung und Korrektur der Stoffwechselsituation und 
wichtiger Risikofaktoren führen.

Nicht nur großflächige Studien werden auf diese Wei-
se machbar, die Kooperation mit der EMS selbst ist ein 
Standortfaktor. „Das spüren wir bei der Gewinnung 
von Nachwuchsmedizinern. Wir können den jungen 
Menschen, die sich für Bremen als Standort für  eine 
Facharztausbildung entscheiden wollen, die Gelegen-
heit zum wissenschaftlichen Arbeiten bieten“, so Ham-
brecht. Das BIHKF verantwortet derzeit bereits zahlrei-
che klinische Studien im Bereich Herzinfarktversorgung, 
Optimierung der Therapie von Patienten mit Herzmus-
kelschwäche und Rhythmusstörungen.

CHeCK-uP fÜr mitarbeitende 
unSerer KooPerationSPartner

Wer Verantwortung in Unternehmen trägt, ist häufig ho-
hen Belastungen und dauerhaftem Stress ausgesetzt. Es 
können Herz-Kreislauf-Erkrankungen entstehen, die – 
frühzeitig erkannt – zu vermeiden wären.

Hier setzt der Vorsorge-Check-up für Mitarbeitende 
und Führungskräfte an. Er findet im Klinikum Links 
der Weser und dem angeschlossenen RehaZentrum Bre-
men statt und bietet umfassende Untersuchungen aller 
Organsysteme mit neuesten Technologien. Für Mitar-
beitende der Kooperationspartner der Stiftung ist das 
Angebot kostenlos.

Besonders junge Ärzte reizt die Gelegenheit
zum wissenschaftlichen Arbeiten.
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Jedes Jahr erleiden etwa 300.000 Menschen in Deutschland einen Herz-
infarkt und ungefähr 65.000 Menschen sterben daran. Experten schätzen, 
dass sich diese Zahl bis zum Jahr 2015 verdoppeln wird. Unsere Stiftung 

„Bremer Herzen“ hat es sich zur Aufgabe gemacht, Maßnahmen zu fördern, 
die geeignet sind Herzinfarkte und Frühstadien von Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen rechtzeitig zu erkennen und effektiv zu bekämpfen, um so der vor-
hergesagten Zunahme dieser Krankheiten aktiv entgegen zu wirken. 

Das beginnt bereits bei der Prävention, also der Vorsorge und der Vorbeu-
gung dieser Erkrankungen, und endet bei der optimalen Versorgung von 
Patienten, die einen akuten Herzinfarkt erlitten haben. Sie können unsere 
Arbeit durch eine Mitgliedschaft im Förderkreis der Stiftung „Bremer Her-
zen“ vorantreiben. Der Förderkreis unterstützt mit den monatlichen Beiträ-
gen aktiv die Ziele der Stiftung:

• Intensivieren von Aufklärung und Prävention im Kampf gegen Herzinfarkt  
 und andere Herz-Kreislauf-Erkrankungen in Bremen

• Förderung von Forschung und Ausbildung
• Optimieren von Diagnostik und Behandlung von koronaren Herzerkran- 
 kungen, Herzrhythmusstörungen und der peripheren arteriellen Ver- 
 schlusskrankheit sowie deren Risikofaktoren

Die Stiftung „Bremer Herzen“ bietet für Mitglieder des Förderkreises ex-
klusive  Informationsveranstaltungen im Jahr an. Die Termine finden Sie 
jeweils im Netz unter „www.bremer-herzen.de“ oder in dem regelmäßig 
erscheinenden Stiftungsbrief.

23. Mai 2013 

Auslosung für das Fußballturnier 
„Cup der Herzen“ in der Sparkasse 
Bremen

31. Mai, 1. Juni 2013

2. „Bremer Herztage“ unter dem 
Motto „Erholung mit Herz – Wie 
kann ich mir etwas Gutes tun?“, 
am 1. Juni, ab 10 Uhr, in der
Kunsthalle Bremen

19. Juni 2013

18 Uhr, 6. BMW-Firmenlauf zur 
Spätschicht, am Café Sand

24. September 2013

19 Uhr, 2. Bremer Herzforum, 
Thema „Betriebliches Gesundheits-
management“, Handelskammer 
Bremen
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Die Stiftung ‚Bremer Herzen‘ wurde 
2010 gegründet mit dem Ziel, inno-
vative kardiologische Versorgungs-
konzepte in Bremen und Umland zu 
etablieren.

Im Vordergrund steht dabei der 
Kampf gegen Herzinfarkte, die mitt-
lerweile Todesursache Nummer Eins 
sind. Intensive Forschung und öffent-
liche Kampagnen zur Gesundheits-
förderung und Vorsorge bilden dabei 
die Schwerpunktarbeit.

In Kooperation mit der Klinik für 
Kardiologie und Angiologie des 
Klinikums Links der Weser initiiert 
die Stiftung Bremer Herzen wissen-
schaftliche Projekte und Öffentlich-
keitsarbeit rund um die Herzgesund-
heit. Dabei sind wir auf finanzielle 
Unterstützung angewiesen.

Mit einer Geldspende unterstüt-
zen Sie uns bei der Prävention von 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen: 

Spendenkonto
Sparkasse Bremen
Konto-Nr.: 8600 5220
BLZ: 290 501 01


